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der RcichsregittW
Todesstrafe angedroht

Berlin , 18. Juli. Beim Erlast der Notverordnung ,
mik der das Uniform - und Demonsirationsverbot aufgehoben
wurde , war zum Ausdruck gekommen, dah der Wahlkampf
sich in geordneten Bahnen bewegen würde . Die Erwartun¬
gen , die an den Erlast der Notverordung geknöpft wur¬
den. sind , wie die Reichsregierung feststem, nicht eingekrof-
fen, und die Vorkommnisse der letzten Tage , besonders in
Altona , haben ihr Veranlassung gegeben , noch heute eine
Verordnung zu erlassen, die sich auf den 8 2 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 28. Juni d . I . gründet
und ein Verbot aller Kundgebungen und Versammlungen
unter freiem Himmel vorsieht. Zugelasscn lm gesamten
Reichsgebiet sind nur solche Versammlungen , die in fest
umfriedeten , für Dauerbesuch eingerichteten Anlagen slakl-
finden. wobei der Besuch nur gegen Eintrittskarten zulässig
ist, z. B . das Stadion im Grunewald usw.

Zmer mH MtmMen
Berlin , 18. Juli . In der Nacht zum Samstag wurde

eine Gruppe Nationalsozialisten, die von einer Versamm̂-
lung heimkehrten , aus dem Hinterhalt beschossen . Der 24-
jährige Nationalsozialist Friedrich Schröder wurde töd¬
lich getroffen . Zwei verdächtige Kommunisten wurden ver¬
haftet. Auf eine andere Gruppe Nationalsozialisten gab in
Pichelsdorf ein Radfahrer mehrere Schüsse ab , die jedoch
ihr Ziel verfehlten. Am Kreuzberg wurde ein öljähriger
nationalsozialistischer Arbeiter von Kommunisten Überfallei «
und durch Messerstiche schwer verletzt . In Lichtenberg wurde
bei einer Schlägerei politischer Gegner ein Illjähriger Mann
von Nationalsoziallisten schwer verletzt .

§
In Kempten im Allgäu wurden am Sonntag abend dis

Nationalsozialisten bei einer Kundgebung auf dem Königs-
platz von Kommunisten angegriffen und mit Steinen be¬
worfen . Die Polizei trieb die Angreifer mit dem Gummi¬
knüppel auseinander . Auch in dem FabrNvorort kollern
wurde ein nationalsozialistischer Umzug von Kommunisten,
dis Barrikaden errichtet hatten , angegriffen und mit Stei¬
nen beworfen . Gendarmerie und Polizei ging mit blanker
Waffe gegen die Kommunisten vor . Diese wurden gezwun¬
gen , die Barrikaden wieder abzutragen .

Zu einem blukigen Zusammenstost kam es am Sonntag
In Wertingen ( Schwaben) zwischen Augsburger Kommunisten
und Nationalsozialisten. Der nationalsozialistische Reichstags¬
abgeordnete Aiger erhielt dabei einen gefährlichen Schutz
in den Unterleib . Auch ein Kommunist wurde erheblich ver¬
letzt.

Auf der Landstraße zwischen Hombera bei Kassel nach
Riederofleiden (Hessen ) spielte sich in der Nacht zum Mon¬
tag ein stundenlanger schwerer kamf zwischen Kommunisten
und SA .-Lenten ab . Die SA . - Leute wurden auf dem Weg
zu einer Kundgebung von Kommunisten, die ihre Anhänge^
aus der ganzen Umgegend zusammengezogen hatten , mit
Revolverschüssen, Skich - und Schlagwaffen empfangen .12 SA .-Leute wurden verletzt , darunter mehrere schwer.
Auch hei den Kommunisten gab es eine Anzahl Verletzte .Die erregten Bewohner der Umgegend zogen nach Nieder¬
ofleiden zu der Wohnung des kommunistischen Anführers
Brüning , den sie in seiner Wohnung im Kleiderschrank ver¬
steckt, nur mit dem Hemd bekleidet, aber im Besitz eines Re¬
volvers und e

'mes Dolches antrafen . Er wurde von der
Menge so schwer mißhandelt, daß er in die Marburger
Klinik übergeführt werden mußte . Bet der polizeilichen
Haussuchung in den Wohnungen der Kommunisten wurdest
eine ganze Anzahl Waffen beschlagnahmt und 10 Verhaf¬
tungen vorgenommen.

In Naunhof bei Leipzig stürmte ein Zug von Reichs¬bannerleuten das SA .-Hetm. Die Nationalsozialisten schos¬sen , wobei drei Reichsbannerleute leicht verletzt würden .Bei einem späteren Zusammenstoß wurden vier Beteiligteschwer, zehn leicht verletzt .
Eist Zug von Nationalsozialisten, die sich von Aurich

^ muesland) auf Lastkraftwagen und Motorrädern zu einer
Kundgebung nach Norden begaben, wurde bei dem Ort
Bkktorbur aus einer Wirtschaft beschossen . Fünf National -
>oziallsten wurden schwer verletzt .

2n Greifswald (Pommern ) wurde ein Kundgebungs-zugder Nationalsozialisten von Kommunisten angegriffen,netzen Nationalsozialisten und ein Kommunist mußten
schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden. Als der
Zstg sich aufgelöst hatte, ryurde M Lmvv
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Die Würkt. Skaaksregierung wird sich auch kn diesem
Jahr an der Verfassungsfeier beteiligen . Auch die Relchs -
regierung hat die Beflaggung der Reichsgebäude am
11. August verfügt .

Amtlich wird mikgekeilt : Am vergangenen Sonntag ist
es wiederum an vielen Orken zu blukigen Zusammenstößen
gekommen . In der weitaus überwiegendere Zahl der Falle
beruhen die Zusammenstöße auf Herausforderungen und
hinterhältigen Ueberfällen von kommunistischer Seite . Um
die unmittelbare Gefahr neuer Ueberfälle auf öffentliche
Umzüge zu verhindern, hat der Reichsminister des Innern
unterm 18 . Juli bis auf weiteres ein allgemeines Verbot
von Versammlungen unter freiem Himmel und Aufzügen
erlassen. Die Regierung ist entschlossen , alle Maßnahmen
zu treffen , um Leib und Leben der Staatsbürger gegen
weitere Angriffe zu schützen und die freie politische Betäti-
gung zu sichern . Sie erwartet von allen Teilen des Volks ,
die auf dem Boden des Rechts stehen , Ruhe und Besonnen¬
heit . Nur dann kann den bewußten Urhebern blutiger Aus¬
einandersetzungen wirksam das Handwerk gelegt werden .

Der Polizeipräsident von Alkona stellte in einer Presse¬
besprechung fest , daß der lleberfall in Altona wohlvorberei-
kek war. Die 91 Verhafteten seien meist Hamburger , die zu
dem Zweck nach Alkona kamen , den SA .-Zug zu stören.
An einer Stelle müssen die Dachschühen auch eine Maschinen¬
pistole benützt haben.

In Bernau bei Berlin beschlagnahmte die Polizei in
einer Wohnlaube 6 Pfund des gefährlichen Sprengstoffes
Annomik, der zum Teil bereits für Bomben gebrauchs¬
fertig mit Zündschnur und Sprengkapseln versehen war.
Eine Verhaftung wurde vorgenommen .

Die Berliner Universität wurde am Montag wieder ge¬
öffnet . Die Ueberwachung des von Bubenhand geschändeten
Langemarck-Ehrenmals haben Beamte der Universität über¬
nommen ; die Wache der Studenten wurde am Samstag
zurückgezogen.

Der nationalsozialistische Unkerrichksminister von Meck¬
lenburg- Schwerin . Dr. Scharf, hat dem sozialdemokratischen
Landesführer und Schulrat Puls mikgekeilt . daß die neue
Regierung auf seine weitere Beschäftigung verzichte. Puls
dürste in den einstweiligen Ruhestand verseht werden .

Die Berliner Ostasien- Fliegerin Marga v. Etzdorf ist am
Montag, von Wien kommend, wieder in Berlin eingetroffen .

Die 13. ordentliche Völkerbundsversammlung tritt am
26. September , der Rat einige Tage vorher zusammen .

Die Türkei wurde am Montag als 56. Mitgliedstaat in
den Völkerbund ausgenommen .

In den meisten metallverarbeitenden Betrieben Belgiens
wurde am Montag die Arbeit wieder ausgenommen .

auf der Loitzer Landstraße von Kommunisten beschossen .
17 SA .-Leute mußten mit Schußverletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden , zwei davon, der Greifswalder Stu¬
dent Reinhardt und der Landwirt Massow , sind bereits
ihren schweren Verletzungen erlegen.

Als am Sonntag SA . - Leute aus Altona nachts durch
die Stadt Itzehoe (Holstein ) fuhren, wurden sie von Kom¬
munisten beschossen . Dabei wurden zwei SA . - Leute schwet
verletzt . Als die Schupb eingriff, wurde auch ein Schupo¬
beamter durch einen Steckschuß in den Arm nickt unerheb¬
lich . verletzt .

Von den bei den Kämpfen der Kommunisten gegen di«
Polizei in Langenselbold am Freitag verletzten Personen ist
der Arbeiter Leißner als dritter der Verwundeten gestorben .

Schwere SlrcheMMe in Mm
Am Sonntag nachmittag veranstalteten die National¬

sozialisten einen Aufmarsch in Alkona bei Hamburg . Als
der Zug in das Arbeiterviertel einbog, wurde aus verschie¬
denen Häusern und von den Dächern auf den Zug wie auf
die ihn begleitende Polizei geschossen . Die Polizei erösfnete
nun ebenfalls das Feuer und durchsuchte Passanten und
Häuser. Die Altonaer (preußische ) Polizei setzte alle ver¬
fügbaren Kräfte, auch zwei Panzerwagen ein. Gegen
Abend nahm der Aufruhr aber immer größeren Umfang
an . Die Polizei wurde u . a . aus einer kommunistischen
Barrikade in der „Kleinen Freiheit "

beschossen und mutzte
sie stürmen. Der Straßenbahnverkehr war nördlich der
großen Bergstraße , in der Reifenstraße bis zur Hamburger
Grenze vollkommen lahmgclegt. In der Adolfstraße wurde
von den Aufrührern ein Straßenbahnwagen angehalten ,Führer und Fahrgäste wurde gezwungen, auszusteigen,und dann lieh man den Wagen bergab gegen die Polizei
laufen . An vielen Straßenbahnwagen waren die Scheiben
durch Schüsse zertrümmert ; ein Wagen wurde umgeworsen.

Trotz der Einsetzung der Panzerwagen wurde die Poli¬
zei fort und fort beschossen . Sie muhte ganze StraßenzüR
Haus für Haus absuchen ; über 200 Personen wurden
zwangsgestellt und ins Polizeipräsidium gebracht. Die
Hamburger Polizei wurde um Hilfeleistung gebeten, die
zunächst die Grenzlinie besetzte .

Obgleich der nationalsozialistische Zug sich sofort auf-
löste, als der Kampf äusbrach , dauerten die Unruhen bis
in den späten Abend an , besonders vor den nationalsozia¬
listischen Verkehrslokalen.

Vis abends 10 Uhr waren 12 Tote , darunter 2 Frauen,
festgestellt, in die Krankenhäuser wurden 64 Verletzte, dar¬
unter sechs Frauen, elngelieferk, von denen fünf noch in der
Nacht starben. Die Zahl der Verletzten ist aber zweifellos
beträchtlich höher ; die Kommunisten schassten ihre Verwun¬
deten in die Häuser und Keller. Schwer verletzt sind noch
sechzehn. Die Sanitätskolonnen hatten angestrengteste Ar¬
beit.

'Erst gegen Mitternacht war die Ruhe wieder her¬
gestellt . Von den Verhafteten wurde eine Anzahl mit der
Waffe in der Hand betroffen.

Die NSDAP . Altona teilt mit , daß die Nationalsozia¬
listen zwei Tote und 30 Verletzte zu verzeichnen haben.

Am Montag flackerte die Erregung in den Straßen wie-
der auf, so daß die Polizei weiter mit starken Kräften ein¬
gesetzt werden mußte. *

Der preußische Innenminister Severing , der am
Sonntag in Kiel sprach, begab sich auf der Durchreise nach
Altona , um Besprechungen mit den Polizeibehörden zu
führen . Am Montag vormittag reiste er nach Berlin ab.

Vom preußischen Innenministerium wird jetzt erklärt,
die Altonaer Polizei habe von Anfang an Bedenken
gehabt, den Umzug der NSDAP , tm Arbeiterviertel zu¬
zulassen, da aber die NS . darauf bestanden, habe man ihn
zugelassen , um Len Anschein politischer Zwangsmaßnahmcn
zu vermeiden. Die Polizei habe schon vor dem Umzug alle
möglichen Sicherungsmaßnahmen getrosten und Ansamm¬
lungen , die sich vor Eintreffen des Zugs bildeten, zerstreut.
Als dann dis ersten Schüsse fielen , seien die Beamten sofort
gegen die Angreifer vorgogcmgen . Bei der Durchsuchung
eines Lastkraftwagens auswärtiger Nationalsozialisten seien
28 Pistolen beschlagnahmt worden . In Pinne der z
haben Nationalsozialisten ein Gasthaus gestürmt , aus dem sir
mit Steinen beworfen worden waren .

Von anderer Seite wird behauptet , die Vorgänge in
Altona wie an anderen Orten seien eine Wahlmache ge<
wesen , bei der die Kommunisten nur die Vorgeschobenen
seien. ;

Beschlagnahme der kommunistischen „Hamburger Volks-
^

Zeitung "
Alkona , 18 . Juli . Eine am Montag morgen mit einer

Darstellung über die Vorfälle vom Sonntag von der kom¬
munistischen „Hamburger Volkszeitnng" herausgegeben»
Sonderausgabe ist von der Polizei beschlagnahmt worden.

Meder Reichswehr eingesetzt
In der Nacht zum Sonntag wurde auf der Landstraßevon Langewahl nach Ketschendorf bet Fürstenwalde (Mark >ein Lastauto mit Nationalsozialisten von einer großen

Menge Kommunisten beschossen . Die Nationalsozialisten
sprangen ab und es entwickelte sich ein Handgemenge, bei
dem 4 Nationalsozialisten durch Dolchstiche und Schläge
verletzt wurden . Ein Kommunist wurde durch den Schutzeines Schupobeamten verletzt . Die Kommunisten zogen sich
nach dem lleberfall in ein Lokal in Ketschendorf zurück. Da
sich außer dem Landjäger nur wenige kommandierende
Schupobeamte in Ketschendorf befinden und anzunehmenwar, daß die Kommunisten, die schwer bewaffnet waren,weitere Ueberfälle auf die nach Fürstenwalde fahrenden
Nationalsozialisten unternehmen würden , wurde im Ein¬
vernehmen mit dem Regierungspräsidenten in Potsdam ein
Zug der ersten Eskadron des Reiterregiments 9 in Jürslen-
walde mit Maschinengewehren eingesetzt, der das Lokal in
Ketschendorf umstellte und bewachte . Die Landjäger und
das Schupokommando durchsuchten dann das Lokal und
die sich dort aufhaltenden 140 Kommunisten. Sie fanden
eine Reihe von Revolvern , Brownings, Terzerolen , zahl¬
reiche Dolche, eine große Menge von Gummiknüppeln,
Schlagringen und Stöcken und außerdem wurde ein großer
Posten Munition beschlagnahmt . Die Kommunisten wur¬
den sämtlich zwangsgestellt und nach Fürstenwalde gebracht .
Es handelte sich fast ausschließlich um Berliner . Sie wur¬
den unter polizeilicher Bedeckung nach Berlin abgeschoben.

Nach Auffassung zuständiger Stellen würde sich diese
Bestimmung vor allem gegen die Kommunisten richten , die,
wie auch die gestrigen Vorgänge in Altona bewiesen haben,
dem Staat am meisten zu schaffen machen .

Von unterrichteter Seite wird ausdrücklich erklärt, daß
diese Verordnung der erste Schritt der Reichsregierung
aeaen die volitischen Ausschreitungen ist und daß hsr Peichtz



reaierung sich ave weiteren Maßnahmen vorbehälk . Di«

Reichsregierung wird notfalls auch nicht davor zuruck-

schrecken , gegen die Kreise , die mit Sprengstoffen und Schutz-

rvaffen art ^ iken, mit aller Strenge vorzugehen bis zu einer

Bestimmung , solche Leuie . die mit Schußwaffen oder

Sprengstoffen in der Hand betroffen werden , an die Wand

ru stellen. Solche Bestiminungen würden durchaus möglich

sein, ohne Verhängung des allgemeinen Ausnahmezustands .

Die Zivilgerichtsbarkett wird die Durchführung einer

derartigen Verordnung in besonderen Schnellverfahr « , , bei

denen absolut die Möglichkeit besteyen kann , die Todes -

strafe zu verhängen , sichern können . Die Macht , vonder -

aerichte einzurichten , besteht nicht.
In diesem Zusammenhang wird von unterrichteter Seit «

zu den in den letzten Tagen wiederholt erfolgten Ankün¬

digungen von politisch führenden Persönlichkeiten über « ne

beabsichtigte Bewaffnung ihrer Verbände erklärt , daß di«

Reichsregierung es in keinem Fall dulden wird , wenn sich

irgendwelche Organisationen be,v«ffnen wollen .

Protesttelegramme Hitlers
Königsberg . 18 . Juli . Adolf Hitle r, der am Sams -

tag in einer Versammlung von über 40 000 Personen
sprach, hat in Telegrammen an den Reichspräsidenten , den

Reichskanzler , den ReichÄnnenministsr und den Reichs¬
wehrminister Beschwerde darüber geführt , daß die Königs -

bewer Polizei unter Führung eines Poi -Mmchors ven

ordnungsmäßigen Vorbeimarsch der SA - und SS -Kolon-
^

nen vor seinem (Hitlers ) Magen wiederholt ö^vörk hm .
Außerdem seien plötzlich sechs Aeberfallwagen in die RtaM - s
Kolonnen hineingsfahren . Dies sei ein unwiderleglicher Be - :
weis für die unhaltbaren Zustände , in die die öffentlich«
Ordnung unter der derzeitigen preußischen Regierung ge¬
bracht werde und verlangt , daß seitens der Reichsregierung
solcher Polizeiiaktik ein Ende bereitet werde .

Bon der Königsberger Polizei wird demgegenüber be¬
hauptet , die berittene Polizei , die durch den Vorbeimarsch
gestört wurde , fei zurückgezogen worden , als genügend «
Polizeiverstärkung zu Fuß eingetroffen sei - Der Königs -

berger Gauleiter , Reichstagsabgeordnetcr Koch , yaoe ge*

droht , er werde sofort seine SA . einsehen , wenn die berit¬
tene Polizei nicht binnen 5 Minuten entfernt und die Stö¬
rung befestigt würde .

Reue Nachrichten
Technische Nothilfe bei Naturkatastrophen

Berlin , 18 . Juli . Die in den letzten Tagen an zahlreichen
Stellen des Reichs und vornehmlich in Mitteldeutschland
nis-dergegangenen Wolkenbrüche haben zum Teil schweren
Schaden und Storungen hervorgerufen . Wie stets bei sol¬
chen Anläßen hat auch diesmal wieder der Hilfsdienst
der Technischen Not Hilfe rettend eingegriffen .
Durch den Rundfunk alarmiert , hat die Technische Nothilfe
sofort nach Bekanntwerden der schweren Verwüstungen in
rer Oberlausitz ihre Helfer ausgeboten und ist seit Samstag ?
in Tag - und zum Teil Nachlarbett und im Verein mit !
anderen Verbänden eingesetzt, und zwar mit 216 Mann
ihrer Bereitschaststruppe Meißen , Dresden , Bautzen , Frei¬
berg , Zittau , Löbau und Chemnitz . Von den Helfern sind
noch etwa 150 an der Arbeit .

Heilbronner Plakatkleber vor dem Reichsgericht
Leipzig , 18 . Juli . Vor dem 4 . Strafsenat des Reichs¬

gerichts halten sich am Samstag acht Arbeiter im Alter ?
von 21 bis 34 Jahren aus Heilbronn a . N . zu verant¬
worten . Sie hatten in der Rächt zum 10 . Oktober v . I .
in Heilbronn 30 Plakate angeklebt , in denen di« Polizei
aufgefordert wurde , den Vorgesetzten den Dienst zu ver¬
weigern und im Fall eines bewasfneten Aufstands der
revolutionären Arbeiter auf ihre Seit « zu treten . Der
Veranstalter war der 31jährige Eisendreher Gottlob Fei -
dengruber , die Durchführung leiteten der Kesselschmied
Peter Heidack und der Polierer Hermann I s s i g .

Der Senat hielt alle Angeklagten der Vorbereitung zum
Hcckverrat , Feidengruber außerdem einer Unter -
stützung einer staatsfeindlichen Verbin¬
dung für schuldig und verurteilte ihn zu einem Jahr
6 Monaten , Heiduck, Issig . Max Feidengruber , Richard
und Erwin Raisch zu je 1 Jahr Gefängnis , während Ernst
Sieling und Franz Ganninger mit je 9 Monaten Festungs¬
haft davonkamen . Die Angeklagten wurden als Ueber -
zeugungstäter erklärt und die Untersuchungshaft größten¬
teils auf die Strafen angerechnet .

Bon der Abrüstungskonferenz
Genf . 18 . Juli . Mit den privaten Besprechungen , dir

heute vormittag nach der Ankunft des französischen Mini¬
sterpräsidenten Herriot zwischen den einzelnen Abord¬
nungen wieder begonnen haben , ist der erste Tagungs¬
abschnitt der Abrüstungskonferenz in das letzte Stadium
getreten . Zn einer Unterredung Herriots mit dem ameri¬
kanischen Vertreter wurde die Frage der Herabsetzung der
Effektivstärken zu Lande , zu Wasser und zur Luft be¬
sprochen . Von amerikanischer Seite hört man , daß die

Besprechungen noch nicht zu einem Ergebnis
geführt haben , doch soll Aussicht bestehen , daß man sich
auf eine . Formulierung " einigt , die es gestatte , nach Ver¬
tagung der Konferenz " die Frage . weiter zu behandeln " .
Ferner hatte Herriot eine Unterredung mit dem englischen
Außenminister Simon , in der , wie es scheint, die Frage
der Beschränkung der Hseresausgaben eine
Rolle gespielt hak.

Man nimmt an , daß d . r Hauptausschuß am Mittwoch
oder Donnerstag Zusammentritt , um in öffentlicher Sitzung
den Entschließungsentwurf , mit dem der erste Tagungs -
abschnitt der Konferenz abgeschlossen werden soll, zu er¬
örtern .

Irische VerZeliungsinatziiahmen gegen England
London , 18 . Juli . De Valera gab in Dublin nach einer

Kabinettssitzung eine Erklärung über die Gründe des Schsi -
terns seiner Verhandlungen mit Mac Donald ab . Die
irische Regierung wünsche keinen Wirtschaftskrieg mit Eng¬
land , aber sie werde die Interessen ihres Volkes verteidigen .
Dem Senat des irischen Freistaates wurde eine Notverord¬
nung unterbreitet , wonach auf englische Waren Zölle ge¬
legt werden .

Die ersten Wahlergebnisse aus Rumänien
Bukarest , 18. Juli . Bis jetzt sind etwa drei Viertel der

Wahlergebnisse eingelausen . Von den 387 Kammermanda¬
ten dürften ungefähr 230 bis 240 auf die Regierungspartei
entfallen . Die liberale Partei zählt etwa 35 bis 40 Sitze.
Georg Bratianu mit seiner Dissidenten -Liberalen - Partei er¬
hält wahrscheinlich 18 bis 20 Sitze . Die Bauernpartei des
Dr . Lupus dürste ungefähr die gleiche Mandatszahl er¬
langen . Die Sozialdemokraten dürften ihre Mandatszabl
aus 11 erhöhen . Die beiden rechtsradikalen Parteien , die
Antisemitenliga und die Eiserne Garde , dürften etwa acht
Mandate erlangt haben . Die Ungarische Partei wird wahr «
cheinlich mit ungefähr 20 bis 22 Abgeordneten vertreten
ein . Die Deutsche Partei , die mit der Regierung in Wahl -
ärtell war , dürste 12 bis 16 Mandate erringen . Die

Nationale Union des früheren Ministerpräsidenten Jorga
wird im kommenden Parlament überhaupt nicht vertreten
sein.

Schwere DynamiteXplosion in Transvaal
Zn Leeuwdoorns (Transvaal , Südafrika ) explo¬

dierten aus noch unbekannter Ursache 312 Tonnen Dyna¬
mit , die in einem Güterzug nach den Goldminen bei Kim -
berley befördert wurden . Die 34 Wagen des Zugs wurden
zertrümmert , nur die Lokomotive blieb wie durch ein Wun¬
der unbeschädigt . Die Explosion riß einen 4,5 Meter tiefen
und 100 Meter langen Graben in die Erde . Acht Menschen
fanden den Tod , nämlich außer dem Zugführer der Dorf¬
schullehrer , eine Frau , drei Kinder und zwei Koffern . Die
Leute hatten als Merkwürdigkeit die Durchfahrt der größ¬
ten Dynamitsendung , die jemals in der Welt ausgeführt
wurde , ansehen wollen . Just als der Zug durch die Ort¬
schaft Leeuwdoorns (250 Kilometer von Kimberley ) fuhr ,
erfolgte die Explosion . Zum Glück liegen die einzelnen An¬
wesen ziemlich weit auseinander . Ein 150 Meter von der
Cxplosionsstelle entferntes Haus wurde vollständig ver¬
nichtet ; die Bewohnerin fand den Totz, LÄegraphen - und
Telephonleitungen sind zerstört .

Abermals Felssturz im Moseltal . In Gr Rahe des Wok-
fer Klosters bei dem Moselort Eroev stürzte am Freitag
abend wieder ein Felsblock von etwa 1000 Kubikmeter zu
Tal . Die Bruchstelle war bereits seit einigen Wochen in
Bewegung . Es hat sich setzt ein Spalt von 80 Zentimeter
Breite und 90 Meter Länge gebildet , so daß weitere Fels¬
stürze zu erwarten sind . Der Absturz kündigte sich bereits
vormittags durch verdächtiges Knacken im Berge an . Die
Gefahrenstelle steht nunmehr unter ständiger Bewachung .

Vsppsl SN Wollmsnn
Bon G . Panstingl .
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Ganz am vordersten Ende des Schiffes saß ein Mann
und sah aus kalten , harten Augen auf die Fläche der hol¬
ländischen Landschaft . Er mochte etwa in der zweiten Hälfte
der dreißiger Jahre stehen . Sein dunkles Haar war schütter
und mit lichtgrauen Fäden durchzogen — besonders an den
Schläfen . Die Gesichtszüge waren wenig beweglich . Scharfe
Linien und Furchen zogen sich um die Mundwinkel und um
die Augen , die unter buschigen Augenbrauen leuchteten .
Von der linken Wange quer über die Nase zur Stirn zog
sich eine Narbe . Völlig gegen die Mode trug er einen kurz¬
gestutzten Vollbart . Auch der war von lichten Fäden durch¬
zogen . Der Mund war hart und geringschätzend .

Das ganze Gesicht war eine Maske . Was ging hinter
diesen Augett vor , in denen eine Welt von Verachtung und
durchlittenem Schmerz lag ?

Gar mancher , dessen Blick zufällig auf den Mann fiel ,
dachte sich im stillen :

„Den möchte ich nicht zum Feind haben . Aber auch nicht
zum Freund I"

Eben huschte ein Steward an dem Einsamen vorbei .

„Herr Wernoff , die Paßkontrolle findet jetzt sofort im
Rauchsalon statt .

"

„Danke !"

Langsam schleuderte der Angeredete hinüber zum Rauch -

falon .

Am langen Tisch dort saßen drei Beamte der hollän - ,
dischen Polizei . s

Auf einer Seite waren die Passagiere aufgereiht und
rückten schrittweise vor . Die Polizeikommissare hatten die ^

Schiffsliste vor sich liegen und machten hinter jeden Na¬
men , der erledigt war , ein Häkchen.

Die Kontrolle beschränkte sich auf einige wenige Fragen !
und Vergleichung der Paßphotographie . Wernoff dachte bei
sich , daß es eigentlich doch interessant sei , wie viel Sprachen
diese Leute verstanden . Die Aussprache war wohl nicht ,
völlig zimmerrein , aber sie beherrschten den Satzau im '

Französischen , Englischen und Deutschen gleich gut . !
Endlich kam er an die Reihe . Der Polizeikommissar

nahm seinen Paß zur Hand .
„Ich verstehe leider nicht Russisch," sagte er lächelnd .

„ Welcher Sprache soll ich mich bedienen ? "

„Also dann sprechen wir Deutsch !"

„Bitte sehr !
" klang es kühl verbindlich zurück.

„Ihr Name ist . . . ?
„Feodor Wernoff .

"

„Geboren ? "

„Am 16 . Oktober 1881 auf dem Landgut Wosnjessenski
bei Kasan .

" >

„Ihr Beruf ? "

Wernoff zuckte die Achseln.
„Sie sind aus Ihrem Vaterland infolge der neuen

Staatsordnung geflüchtet ? "

Wernoff nickte.
„Sie hatten aber doch sicher früher irgendeinen Berus ? "

„ Ich verwaltete das Familienvermögen und unser Land¬
gut , Wir waren an verschiedenen Unternehmungen beteiligt .

Das Religionsbekenntnis im Preußenhaus
ep . Das soeben erschienene „Handbuch für den Preu¬

ßischen Landtag 1932 " enthält interessante Angaben über
das Religionsbekenntnis der neugewählten Abgeordneten .
Von den 423 Mitgliedern des Landtags sind 183 evange¬
lisch, 100 katholisch, 119 konfessions - und religionslos . 18

< Abgeordnete haben ihr Religionsbekenntnis nicht angege¬
ben ; sie dürften größtenteils auch dem Dissidententum zu -

! zurechnen sein . 1 Abgeordneter bekennt sich zur jüdischen
Religion , doch sind natürlich auch unter den Konfessionslosen
nicht wenige , die aus dem Judentum kommen . Insgesamt
stehen sich also (wenn man die Abgeordneten ohne Angabe
sämtlich der Konfessionslosigkeit zurechnet ) 285 Christen —
67,37 Prozent und 138 Nicht -Christen — 32,36 Prozent im
neuen Preußenparlament gegenüber . Die entsprechenden
Zahlen im alten Landtag lauteten : 274 Christen — 61,02
Prozent und 175 Nicht - Christen — 38,98 Prozent . Der
Prozentsatz von Angehörigen der christlichen Bekenntnisse
hat sich also im neuen Landtag um 6,35 Prozent erhöht .

Die NSDAP . (162 Abg .) hat 135 evangelische , 27 katho¬
lische Abgeordnete . Von den 93 Abgeordneten der SPD .
sind 11 evangelisch , 2 katholisch, 1 jüdisch, 16 konfessionslos
bzw . freireligiös , 45 Dissidenten bzw . religionslos , 18 haben
ihr Bekenntnis nicht angegeben . In der Zentrumsfraktion
sind sämtliche 67 Mitglieder katholisch. Von den 57 Kom¬
munisten sind 3 konfessionslos , 54 religionslos . Die deutsch¬
nationale Fraktion (31 ) zählt 27 evangelische , 4 katholische
Mitglieder . Die 7 Abgeordneten der DVP ., die der Deut¬
schen Staatspartei , die 2 des Christlich - sozialen Volks¬
dienstes , der eine der Deutsch-Hannoverschen Partei sind
evangelisch . Der eine Abgeordnete der Sozial - Republika¬
nischen Partei (Hosrsing ) ist Dissident .

Stuttgart . 18 . Juli .
Zur Reichskagswahl . Nach einem dritten Erlaß des

Innenministeriums an die Wahlbehörden über die Reichs¬
tagswahl 1932 ist bei wahlberechtigten Personen , die in der
Zeit von der Bekanntgabe der Wahl bis zum Ende der Frist
für die Auslegung der Stimmlisten zugezogen sind, in der
Regel festzustellen, ob sie nicht an ihrem bisherigen Wohn¬
ort einen Stimmschein erhalten haben . Gegebenenfalls ist
nach Z 15 RStiO . zu verfahren .

Dienstprüfungen für Fachlehrerinnen ln Handarbeit
und Hauswirtschaft . Auf Grund der im Hauswirtschaft¬
lichen Seminar in Kirchheim u . T . im Frühjahr 1932 ab¬
gehaltenen Dienstprüfungen für Fachlehrerinnen und einer
darauffolgenden einmonatigen praktischen Tätigkeit in einem
Säuglingsheim haben 70 Bewerberinnen die Befähigung
erlangt . Unterricht an Volks -, Mittel - und Mädchenreal¬
schulen, sowie an allgemeinen (hauswirtschaftlichen ) Fort¬
bildung - - und Frauenschulen zu erteilen .

Die Hauptversammlung des Deutschen und Oesterreich !-
schen Alpenvereins , die vom 15 . bis 17. Juli in Nürnberg
tagte , hat mit großer Mehrheit als künftigen Hauptsitz ab
1934 Stuttgart bestimmt . Seit 1929 war es Innsbruck .
Der Verein zählt in Deutschland und Oesterreich 245 000
Mitglieder .

Streik bei Auko- Staiger . Bei der Firma Auto -Staiger
ist laut NS -Kurler Samstag früh die gesamte Belegschaft in
den Streik getreten , um gegen die 12prozentige Lohnkürzung
Einspruch zu erheben .

Unfall beim Kirschenskehlen. Ein 17 Jahre alter Wan¬
derbursche aus Hallerstein -Oberfranken , der in Feuerbach
auf einen Baum geklettert war , um Kirschen zu pflücken,
stürzte infolge Astbruchs ziemlich hoch ab und fiel auf einen
eisernen Staketenzaun , in dem er schwer verletzt stecken
blieb . Mit tiefen Stichverletzungen und Quetschungen
muhte er bewußtlos in das Krankenhaus verbracht werden .

Vom Tage . Am Sonntag früh wurde in einem Haus
In der Kornbergstraße ein junger Mann von 22 Jahren
gasvergiftet tot ausgefunden . Als seine Braut , die in un¬
mittelbarer Nähe wohnt , von dem Tod ihres Bräutigams
erfuhr , stürzte sie sich nachmittags aus dem Fenster . Sie
wurde mit schweren inneren Verletzungen in das Katha¬
rinenhospital verbracht .

Der Pclizeibericht meldet eine ganze Anzahl von schwe¬
ren Unglücksfällen durch Kraftfahrzeuge .

Im Haus Schwabstraße 82 hat sich heute früh ein ^ jäh¬
riger Mann entleibt , indem er sich ein Küchenmesser in das
Herz stieß.

Cannstatt , 18 . Juli . An einen Baum gerannt .
Der Kaufmann . Ludwig Brun old von hier rannte mit
seinem Personenkraftwagen aus bisher unbekannter Ur -

Vor allem an einer Bank in Kasan . Wenn Sie wollen ,
können Sie meinen Beruf als Bankier einlragen .

"

„Ob Sie Bolschewik sind , brauche ich Sie wohl nicht zu
fragen ! Aber eine diskrete Frage muß ich Ihnen noch vor¬
legen . Sind Sie im Besitz genügender Mittel , um wenig¬
stens eine gewisse Zeit hindurch Ihren Lebensunterhalt
hier decken zu können ? Ihre Reise in der ersten Klasse be¬
weist dies ja eigentlich , aber wir haben gewisse Vorschriften "

„Ich verstehe .
"

„Wernoff griff mit der Rechten in eine Innentasche sei¬
ner Weste . Eine große , gelblederne Brieftasche kam zum
Vorschein . Er legte sie auf den Tisch. Dann holte er ein
dickes Päckchen Banknoten heraus . Es waren alles hohe
Werte . Hundert - Pfundnoten , Tausend -Dollarscheine , Tau¬
send - Venscheine und ein paar holländische Tausend - Gulden -

noten . Zusammen war es ein nicht unbeträchtliches Ver¬

mögen .
Der Polizeikommissar lachte .
„Das dürfte für den Anfang genügen . Ich danke , Herr

Wernoff .
"

*

Der Portier des „Hotel Europe " war ein Menschen¬
kenner . Der Mann , der da aus dem Auto stieg , war der
Mühe wert . Also kam er diensteifrig einen Schritt näher
und zog die Kappe .

„Wollen Sie gefälligst den Chauffeur ablohnen, " klang
es auf französisch .

„Gewiß , mein Herr , sofort .
"

Wernoff nahm einen Salon und ein Schlafzimmer , ohne
nach dem Tagespreis zu fragen . Der Portier stellte mit Ver¬

gnügen fest, daß er sich nicht getäuscht hatte .
Fortsetzung folgt .



»

fache an der Stadtgrenze von Augsburg an einSn Eisen -
gittermast und dann an einen Straßenbaum . Brunosd
erlitt innere Verletzungen . Der Kraftwagen mußte abgs -
schleppt werden .

Aus dem
Obertürlhkim , 18 . Juli . Zwischenfälle bei Um¬

zügen . — Rohe Tat . Bei einem Umzug der Eisernen
Front am Samstag nachmittag warf einer der Teilnehmer
in der Hermannstraße mit einer 2,5 Millimeter starken Ku¬
gel das Schaufenster eines nationalsozialistisch gesinnten
Geschäftsmanns ein . — Als die Nationalsozialisten am
Sonntag nachmittag einen Dsmonstrationszug in Wangen
veranstalteten , ging ein 67 I . a . Gärtner von Osthsim mit
offenem Messe? aus dis Demonstranten los . Er wurde in
Haft genommen . — Sonntag früh wurde ein junger Mann
in der Ludwigstraße von mehreren Burschen überfallen
und schwer mißhandelt . Er trug einen Nasenbein - und
einen Jochbeinbruch davon . — In einem Laden des Kon¬
sumvereins in Wangen wurde nachts ein Einbruch verübt .
Die Täter hinterlisßen ein tolles Durcheinander .

LudrviFsburg , 18. Juli . Gifttod wegen unglück¬
licher L

"
i e b e . Weil die Eltern nicht in die eheliche Ver¬

bindung mit seiner Geliebten willigen wollten , hat sich
gestern vormittag ein hiesiger junger Mann in einem Wirt¬
schaftslokal mit Zyankali vergiftet . Als der Unglückliche der
Bedienung gegenüber seine Selbstmordabsicht geäußert
hatte , ließ sie schleunigst seine Eltern Herbeirusen : aber ehe
Liese ankamen . , trank der junge Mann , aus einem Fläschchen
das tödlich wirkende Gift und schleppte sich noch vor das
Wirtschaftsloka -l, wo er tot zusammenbrach .

Ludmigsbura , 18 . Juli . Rohe Tierquälerei . Vier
hoffnungsvolle Jungrns vergnügten sich am Samstag nach¬
mittag damit , mit faustgroßm Steinen nach den Enten im
Anlagsnsee bei der Emichsburg zu werfen . Zwei Enten
sind infolge der Steinwürfe verendet , drei weitere trugen
Verletzungen an den Beinen davon ; die weiteren im See
weilenden Tiere wurden durch den rohen Vorgang derart
scheu , daß sie nach allen Richtungen auseinanderstoben . Das
genügte jedoch nicht . Die tateniustigsn Bengels fingen die
verscheuchten Tiers ein und drückten sie mit dem Kopf unter
das Wasser . Wahrlich ein Stück Roheit , das kaum noch
überbolen werden kann . Dabei handelt es sich um Buben
im Alter von 9 bis 12 Jahren .

Heilbronn , 18 . Juli . Vater schießt auf Tochter .
Am Sonntag nachmittag hat der verheiratete Buchbinder
Gustav Ehrle aus seine 20 3 . a . Tochter Helene einen Schuß
aus einer Selbstladepistole abgegeben . Das Mädchen wurde
in den Leib getroffen und musste schwerverletzt in das
Krankenhaus gebracht werden . Anlaß zu der Tat war
ein Vorhalt der Tochter wegen der Trunkenheit des Va¬
ters . Der Täler wurde sestgenommen .

Hali . 18 . Juli . Feuerbekäpfung auf der Co m -
burg . Zum Schutz der Comburg wurde gestern nach¬
mittag 1 Uhr ein „Brandfall " auf der Comburg angenom¬men und sofort die Wehren der Umgebung geraten , nun"am nach sieben Minuten , Gaildorf nach einer halben Stunde ,
etwas später Oohringsn und Künzelsau , nach etwas mehr
als einer Stunde Mergentheim und endlich Gmünd . Es
zeigte sich, daß die vorhandene Wassermenge durch Hydran¬
ten infolge des schwachen Drucks nicht ausreicht und daß
ohne fremde Hilfe ein Brand auf der Comburg nicht ge¬
löscht wenden kann . Die Comburg selbst ist infolge ihrer
Höhenlage schwer mit Wasser zu versorgen . Drei Motor¬
spritzen pumpten das Wasser vom Kocher herauf , eine vom
See unten , eine diente außerdem als Zwischenpumpe , oben
konnte endlich die letzte mir dem heraufgepumvten Wasser
gegen den angenommenen Feind Herr werden . Im Ernst¬
fall wäre eine Löschung ungeheuer schwer. Die interessante
Uebung verlief sehr gut , um 3 Uhr war sie beendet . Was
die beiressenden staatlichen Stellen tun werden , weiß man
noch nicht genau .

Reutlingen , 18 . Juli . Der Turm auf der Achalm
ist, wie eine Untersuchung ergab , durch Bausälligkeit stark
gefährdet , so daß ein sofortiges und kostspieliges Eingreifen
zu seiner Erhaltung nötig ist . Der Verkehrsverein und
der Schwab . Albverein haben die erforderlichen Schritte
eingeleitet .

Wannweil OA . Reutlingen , 18. Juli . Der neue
Bürger meist er . Bei der BürgermeisterwM am Sams¬
tag haben von 1293 Wahlberechtigten 1224 gleich 93 Proz .
abgestimmt . Es erhielten Stimmen : Ratschreiber Zanzinger -
Eningen 666 , seitheriger Bürgermeister Schäfer 531 , Maier -
Mössingen 18 , ungültig waren 8 Stimmen . Ratschreiber
Zanzinger ist somit gewählt . Bürgermeister Zanzinger steht
im 25 . Lebensjahr , er ist gebürtig von Blaufelden OA .
Crailsheim und wurde im Jahre 1930 zum Ratschreiber in
Eningen gewählt .

Mehrstetten OA . Münsingen , 18 . Juli . Brand . Die
Feldscheune des Lammwirts Burkhardt wurde durch einen
Blitzstrahl eingeäschert , wenige Minuten , nachdem er selbst
noch bei der Scheune gearbeitet hatte .

Urach . 18. Juli . Flugzeugunglück . Heute früh
mußte ein von Böblingen kommender Flieger mit seiner
Maschine durch einen Motordefekt ganz in der Nähe der
Friedrichsau plötzlich landen . Durch die Heftigkeit des Aus¬
stoßes wurde die Maschine stark beschädigt , der Pilot selbst
ist unverletzt .

Glems OA . Urach, 18. Juli . Brand . Am Sonntagabend sind Scheuer und Wohnhaus des Josef Maurer bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Das Vieh konnte
mit Mühe gerettet werden .

Tübingen , 18 . Juli . 6 0. Stiftungsfest . Die katho¬
lische Studentenverbindung feiert am 31 . Juli und 1 . August
ihr 60 . Stiftungsfest .

Göppingen , 18 . Juli . Sanierungsmaßnahmender Orts Krankenkasse . Vom Ausschuß der Orts -
Krankenkasse wurde beschlossen , die Zahnklinik zu schließenund die Aerzte zu entlassen und außerdem das Erholungs -
heim „ Hubertus " der Ortskrankenkasse zu schließen . Vonder Aufsichtsbehörde ist ein Revisionsbeamter damit beaus -
tragt worden , nachzuprüfen , ob die Begründung der Be¬
schlußfassung stichhaltig ist . Ob der Ausschußbeschluß zur
Durchführung kommt , ist also noch nicht sicher. Ein vonder Verwaltung gestellter Antrag , die Beiträge zu erhöhen ,wurde vom Ausschuß nicht angenommen . Es ist jedoch zuerwarten , daß das Oberversicherungsamt eingreift , um eine
Beitragserhöhung durchzusehen , da die Kasse in der letzten
-Zeit dauernd den Reservefonds in Anspruch nehmen mußte .
^ Alm, 18 . Juli . Lebensmüde . In der Nacht zu
<! ^ stag wollte sich in der Weststadt ein jüngerer Mann w

vergiften . Zur rechten Zeit wurden seine Familie :
ungehörigen auf sein Vorhaben aufmerksam und entrisseMt schon BeumkMsn dem Lvd.

Neu -Ulm, 18 . Just . Weihe des Kriegerdenk ,
mals . Am untersten Ende der Donauinsel , des sogenann¬
ten Schwals , hat die Stadt Neu -Ulm ihren 300 Gefallenen
und den rund 2500 Gefallenen ihrer Garnison ein Denk¬
mal gesetzt . Das von Professor Edwin S ch a r f f - Berlin
entworfene Denkmal ist ans Süßwasserkalkstemen von ab¬
gebrochenen Festungsmauern errichtet worden . Den Auf -
takt zur Uebergabefeier des Kriegerebrenmals bildete am
Samstag ein großer Zapfenstreich . Der Sonntag wurde :
mit einem Feldgottesdienst eingeleitet . Anschließend wurde ,unter großer Teilnahme der Bevölkerung , der Reichswehr i
und des Bayerischen und Würtlembergischen Kriegerbunds
das Ehrenmal enthüllt . Die Festrede hielt Oberbürger¬
meister Nu ißt . ^

Larrpheim , 18. Juli . GoldenesPriesteriubiläu in. j
Am Sonntag feierte Stadtpfarrer Storz sein öOjähriges :
Priesterjubiläum unter großer Anteilnahme der gesamten !
Bevölkerung . Im Jahre 1886 wurde der Jubilar hier !
Kaplaneiverweser und bald darauf Kaplan . Im Jahr 1915 -
wunde er zum Stadtpfarrer ernannt . 1929 trat er in den !
Ruhestand .

'

Ochsenhausen OA . Biberach , 18 . Juli . Rascher Tod .
Während der kirchlichen Feier der „Fünfziger " wurde der
in weiteren Kreisen bekannte Viehhändler Bernhard Gru -
berin der hiesigen Pfarrkirche von einem tödlichen Schlag¬
anfall betroffen .

Ravensburg , 18 . Juli . Geschäftsjubiläum . Das
Bahnhoshotel Hildenbrand kann das Jubiläum des fünfzig¬
jährigen Bestehens feiern .

Ellwangen OA . Leutkirch , 18 . Juli . Zündender
Blitz . Bei dem schweren Gewitter am Freitag abend
schlug der Blitz in das Anwesen des Vinzenz Stilz in Ram¬
sen . Wohn - und Oekonomiegebäude wurden eingeäschertDer Wolkenbruch hat durch Usberschwemmungen große :
Schaden gebracht .

Jsny 18 . Juli . Neues Unwetter . Am Samsi
abend setzte ein neuer Wolkenburch di« Vorstadt rechts
Ich wieder unter Wasser .

Wangen i. A -, 13 . Juli . Todesopfer dös Un¬
wetters . Bei dem starken Unwetter am Freitag abend
wurde in Windbuch ein mächtiger Baum entwurzelt und
über die Straße geworfen . Der Chauffeur Franz Riedesser ,
der 45jährige Sohn des Bäckermeisters in Neuravensburg ,
scheint bei dem wolkenbruchartigen Regen das Hindernis
zu spät erkannt zu haben , als er mit seinem Motorrad die
Stelle passierte . Er stieß aus den Baumstamm und erlitt
beim Sturz tödliche Kopfverletzungen .

Friedrichshofen , 18. Juli . Im Seeertrunken . Am
Samstag nachmittag stattete die 2 . Komp , der 5 . Kraftfahr -
Abtsilung der in Ulm in Garnison liegenden Reichswehr
der Stadt einen Besuch ab . Mannschaften der Kompagnie
suchten das Strandbad auf , unter ihnen auch Oberfeldwebel
Andreas Kraus . Die Truppe kehrte abends 11 Uhr nach
Ulm zurück, nachdem Kraus schon vorher vermißt worden
war . Von Ulm aus angestellte Rückfragen bei der Polizei¬
direktion in Friedrichshafen haben dann ergeben , daß
Kraus zuletzt , etwa um 7 .30 Uhr abends , im Strandbad
gesehen worden ist. Sonntag früh wurden sofort Nachfor¬
schungen angestellt . In einer Kabine fand sich die Uniform
des Vermißten und bald darauf bemerkte man nach wei¬
terem Suchen im Wasser die Leiche unmittelbar an der
Abschlußmauer gegen den See . Kraus dürfte sich beim
Schwimmen zu weit hinausgewagt haben und dort viel¬
leicht in einem Anfall von Herzschwäche ertrunken sein . Der
Vorfall ist von niemand bemerkt worden . Kraus ist 26
Jahre alt , ledig und von Nördlingen gebürtig .

Vom bayrischen Allgäu , 18 . Juli . Zwei Volks¬
betrüger . Schon seit Jahren besteht in Kempten ein
Konsortium von bekannten G ü t e r m a k le r n , die auf
Kosten leichtgläubiger und geschäftsungewandter Bauern
ein Schlemmerleben führen . Die Gefährlichsten dieses Kon¬
sortiums waren der 51 Jahre alte Jmmobilienhändler
Anton Sutter von Kempten und der 33 Jahre alte Gast¬
wirt Otmar Zeh von Deuchelried OA . Wangen . Zeh
wurde der Güterhandel bereits gerichtlich untersagt . Sutter
und Zeh haben seit Jahren in gewissenloser Weise die armen
Allgäuer Milchbauern beim Eüterverkauf betrogen . U . a .
haben sie in Nesselwang ein älteres alleinstehendes Fräulein
um 1000 Mark geprellt . Zeh hat allein in Kemptens Um¬
gebung drei kleine Landwirte mit Wechseln hereingelegt .
Sutter wurde nun vom Gericht in Kempten wegen Betrugs
zu 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Zeh
zu 10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Die Allgäuer Bauern werden aufatmen .

Weil die Söhne den Vater schlugen . Zwi¬
schen dem 57 Jahre alten Landwirt Donat Echtlbr in
Lengenwang und seinen Söhnen kam es seit der Wieder ,
Verheiratung des Vaters wiederholt zu Streitigkeiten , in
deren Verlauf die Söhne den Vater sogar mit Schlägen
traktierten . Aus Gram darüber hat sich der Vater nun
erschossen.

Sigmaringen , 18. Juli . Zusammenschluß der
milcherzeugenden und milchverarbeiten¬
den Betriebe in Hohenzollern . In der Haupt¬
versammlung der Hohenz . Milchzentrale wurde von den
anwesenden Vertretern von etwa 40 Milch - bezw . Rahm¬
liefergemeinden einstimmig folgende Entschließung ange¬
nommen : „Bei dem gegenwärtigen Stand ist ein Zu¬
sammenschluß der Milcherzeugsr und ihrer Vereinigungen ,
sowie der Milchbe - und Verarbeitungsbetriebe auf Grund
des 8 38 des Reichsmilchgesetzes unbedingt erforderlich .
Sollte ein freiwilliger Zusammenschluß nicht erreicht wer¬
den , so muß ein Zwangszusammenschluß sofort in die Weg »
geleitet werden , nachdem in den angrenzenden badischen und
württembergischsn Nachbargebieten verschiedene Zwungjs -
zusammeuschlüsse durchgesührt und andere einaeleitet sind.
Die Form des Zusammenschlusses soll sich im wesentlichen
an die bereits in Baden und Württemberg durchgesührten
Zwangszusammenschlüsse anlehnen . Hauptziel des Zusam¬
menschlusses soll sein : Ausgleich der Absatzverhältnisse für
Trinkmilch und Werkmilch , Ausgleich der Milchpreise durch
einen Preisausschuß und damit Verbesserung und Stabili¬
sierung des gesamten Milchrvirtschaftsgebiets in Hohenzollern
und den dazu gehörenden Teilen von Württemberg und
Baden .

" Die Landwirtschaftskammer hat dieser Forderung
stattgegeben und bei dem Regierungspräsidenten einen ent¬
sprechenden Antrag gestellt.

Pforzheim . 18 . Juli . P o l i ti s ch e A e ib « r e i e n . Jyder Nacht zum Sonntag und am Sonntag kam es zwischenAngehörigen gegensätzlich eingestellter politischer Gruppenan verschiedenen Orten zu Reibereien , depen weitere Aus¬wirkung aber durch das Dazwischentreken der Polizei ge¬hindert werden konnte .

Lokale«.
Wildbad . den 19 . Juli 1932 .

Landeskurkheater . Der Siegeszug unserer Operetten -
Revue „Im weißen Röß ' l" geht weiter . Wieder waren er
viele , die am vergangenen Sonntag keine Plätze mehr er¬
halten konnten . Man niuß diese prachtvolle Aufführung
gesehen und erlebt haben . „Eine Glanzleistung des Landes¬
kurtheaters in jeder Beziehung "

, schrieb die Presse . Darum
besuchen Sie die 3 . Aufführung von „Im weißen Röß ' l"
heute Dienstag abend 8 Uhr und Sie werden gerade so be¬
geistert sei wie jene Dame bet der letzten Ausführung , die
sagte : „Man kommt ja hier kaum zum Atmen — das ist jawie ein großes Fest . Da die Nachfrage nach Karten wieder
sehr groß ist, raten wir Ihnen , die Plätze heute schon im
Vorverkauf zu lösen . — Mittwoch , den 20 . Juli findet wie¬
der eine Erstaufführung der Operetten - Neuheit „ Für eine
schöne Frau " statt . Auch diese Opertte wurde an allen
großen Bühnen mit Riesem - Erfolg aufgeführt . Walter Götze
hat eine ausgezeichnet gemachte , geschmackvolle Musik dazu
geschrieben . Bibo und Felix haben das gute Buch verfaßt
(nach dem bekannten Lustspieldichter Leo Lenz ) , das ange¬
nehm überrascht . Diese Operetten -Neuheit dürfte also auch in
Wildbad viel Beifall finden . — Donnerstag abend zum4 . Male „Das Konto T " in Stück von Liebe und anderen
unmordernen Dingen von Bernauer und Oesterreicher mit
Hans Loose in der Hauptrolle des Reißnagls .

Der Stuttgarter Smgkreischor unter Führung sstyes
Leiters Rilting verschaffte uns hier eine rechte Feier¬
stunde . Bon jedem Kunstwerk , ganz gleich ob klein oder
groß , muß gejagt werden können , daß es bei richtiger Dar¬
stellung eine seelische Himmelfahrt bewirkt . Herr Rilling
brachte dies zuwege . Er ordnete das Stoffliche , quantitative
unter , damit das Schöne zum Vorschein komme . Die Aus¬
sprache der Chöre tat ein Uebriges hiezu . Schütz , der säch¬
sische Altmeister und Vorläufer I . S . Bachs , war in den
Mittelpunkt gestellt . Seine Symphonie Sacra wie auch der
Chor : „So fahr ich hin "

, waren Meisterleistungen , Hinsicht-
lcht des Ausdrucks und der musikalischen Gestaltung . Da
möchte man nur immer zuhören . Streifte die erste Probe
noch nicht ganz an die Grenze vollkommener Darstellung
in der Art der neuen Singbewegung , so gelang dies nach¬
her rasch und sicher. Die Leichtigkeit des Sprechens beim
Singen , die innige Verschmelzung von Wort und Ton , die
Befreiung des rhythmischen Elements von jeder Mechanik ,die feinnervige dynamische Gestaltung der melodischen Wel¬
lenlinien erlaubten das Abstreifen jeglicher Erdenschwere
beim Hörer . Auf gleicher Höhe wie der Chor standen auch
die mitwirkenden Solisten und Begleiter . Es fei ihnen allen
herzlicher Dank , vereint mit dem Wunsche des Wiedersehens
und Wederhörens gesagt .

Billiger Verrvalkungs - Sonderzug von Stuttgart nach
Hamburg und Bremen und zurück vom 13 . bis 19 . August .
Hochsee fahrtder Schwaben von Hamburg aus
vom 14 . bis 16 . August . Wir machen auf die Anzeige über
diese billige Veranstaltung in der heutigen Nummer be¬
sonders aufmerksam . Da die Teilnehmerzahl beschränkt und
das Interesse für diese Sonderfahrt groß ist, ist möglichst
baldige Anmeldung geboten .

Tennisturnier in Wildbad . Das Staatliche Bad
Wildbad konnte am Samstag vormittag bei günstiger
Witterung mit der Durchführung seines 6 . Allgemei¬
nen Tennis - Turniers beginnen und hat es nicht
versäumt , angesichts eines tiefen Barometerstandes , nach
welchem Störungen des Spielbetriebs in die Rechnung ein¬
gestellt werden mußten , einen großen Teil des sportlichen
Programms gleich am ersten Tag zur Erledigung zu brin¬
gen . Der gewandte Turnierleiter Bez , Stuttgart , und der
Oberschiedsrichter , Professor Dr . Wagner , Pforzheim , ein
alter Tenniskämpe , setzten sich dafür ein , daß am Sonntag
schlimmsten Falls nicht mehr zu viel verregnet werden
konnte . In der Tat konnte dann am Sonntag das Turnier
bei lediglich günstiger Witterung glücklich zu Ende geführtwerden . Sowohl am Samstag , wie am Sonntag , hatte sicheine beträchtliche Anzahl von Zuschauern eingefunden , so -
daß die am Abschluß der Enzanlagen gelegene , von Tan¬
nen , Linden und Ahorn umsäumte Kampfstätte an beiden
Tagen überraschend stark belebt war .

Siegerliste :
Im Herren -Einzel : Ueberraschender Endspiel¬

sieg von Frautz , Pforzheim über den zweiten
Preisträger Dr . Hildebrandt , Heidelberg mit 7 :5,6 :3 . Dritte Preise : Reindel , Cannstatt und Prof .
Dr . Wagner , Pforzheim .

Im Damen -Einzel : Frl . Gertrud Thiel , Heil¬
bronn , die sich wieder zu ihrer sehr beachtenswer¬
ten Spielstärke zurückgefunden hat , durch Endspiel¬
sieg über die zweite Preisträgerin Frl . Ambos ,
Heilbronn mit 6 :0 , 6 : 1 . Dritte Preise : Frau Lotte
Schwer , Triberg und Frau v . Einem , Weißenhof -
Stuttgart .

Im Herren -Doppel : Das Pforzheimer Paar
Ernst —Streik durch Endspielsieg über das
zweite Preisträgerpaar Lo , Weißenhof - Stuttgart—Barttenbach , Pforzheim mit 6 :2 , 7 :5 . Auf die
dritten Plätze kamen die Paare Graf Wrangel ,
Weißenhof - Stuttgart —Dr . Hildebrandt , Heidelbergund Frautz —Dr . Wagner , Pforzheim .

Im Gemischl -Doppel : Das Ehepaar Graf
Wrangel , Weißenhof - Stuttgart durch Endspiel¬
sieg über das zweite Preisträgerpaar Frau von
Einem —Dr . Hildebrandt mit 4 :1 , zurückgezogen .
Auf die beiden dritten Plätze kamen die Paare
Frau Stienen —von der Heydt , Karlsruhe und Frl .
Alber —Jßler , Waldau -Stuttgart .

MUigsr VEr «sssItungr - 5onr !>srrus
mit 2. und 3. 1̂ 1.

, « smdurg - Srsmsn
- Stuttq rt , je über durg .
^ brnbrt 13. ^ uxust um 17.15, Rü<2ctcun1t 19. ^ uxust 19.58.

»7 " -7.°::; » ocksssksket
mit ctsm IWotorsvkifk St . L.oul » «ivr Namdurg -

SeLZiNLKoLLen van kdl . 12S . 7V an
? roSramm , ^ usicun t, / tnmeldun ^ - möglkeltS » SNdVtvN -
bei den ^ sKnKsftsnsek ' SltSrn de , ksbnköko . bei den Nspsg -
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Stuttgart , » i 1932.
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Vom Kchühenverein . Eine Abordnung des Vereins be¬
teiligte sich bei dem in der Zeit vom 2 . bis 4 . Juli ds . Js .
in Eßlingen stattgefundenen 35 . Württembergischen Landes¬
schießen, bei welchem ca . 480 Schützen im edlen Schiehwett -
streit anwesend waren . An Preisen errangen die Schützen
Viktor Nester KK . Meister - Scheibe den 16 . Preis : Viktor
Nester Standmeisterscheibe den 18. Preis : Viktor Nester KK .-
Sch . Eßlingen den 20 . Preis : Fritz Hempel Festsch. Wttbg .
den 23 . Preis ; Viktor Nester Festsch. Wttbg . den 61 . Prers .
Wir gratulieren den Schützen zu ihren schönen Erfolgen .

Zum 92 . Geburtstag !
Meine letzte Sommerhose
Wollt in Wildbad ich vertragen
Doch die Veteranen waren
Mangelhaft und zu beklagen .
Wem nun sollt ich anvertrauen
Die getreuen Kameraden ,
Der sie zünftig restaurierte .
Heilste von jedem Schaden ?

Nur der Schneider -Jubilare ,
Ringsum weit im Schwabenlande ,
Durfte solches Kunstwerk wagen ,
Durst berühren mein Gewände .

Ohne Zittern eingefädelt
Hat er seine spitze Nadel ,
Flickte flott mit eignen Händen
Mir die Hose sonder Tadel .
Glatt gebügelt stehn die Falten ,
Jeder Knopf sitzt fest am Platze .
Sauber ausstaffiert bin ich
Von der Sohle bis zur Glatze .
Dank und Heil dir , Ehrenmeister ,
Weil das Werk dir wohlgelungen ,
Sei dir nun aus vollem Herzen
Auch ein frommer Wunsch gesungen :

Zu den 92 sei dir
Mancher Sommer noch verliehen ,
Bis du einst mit 100 Jahren
Darfst zur ewgen Ruhe ziehen !

Herrn Treiber gewidmet
von einem stillen Verehrer .

*

25 Parteien bei der Reichstagswahl
Stuttgart , 18. Juli . Der Kreiswahlausschuß trat heute

vormittag im Sitzungssaal des Innenministeriums zusam¬
men , um über die Gültigkeit der eingereichten Kreiswahl -
vorschläae in Württemberg und Hohenzollern Beschluß zu
fassen. Die Zahl der eingereichten Vorschläge beträgt nicht
weniger als 25 . Als Hauptparteien kommen folgende in
Betracht : Sozialdemokratische Partei Deutschlands , Natio¬
nalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , Kommunistische
Partei , Zentrumspartei , Deutschnationale Volkspartei ,
Deutsche Volkspartei mit Anschluß an die Deutschnationale
Volkspartei , Wirtschaftspartei , Deutsch- demokratische Partei ,
Christlich - Sozialer Volksdienst , Volksrechtpartei , Bauern -
und Weingärtnerbund , außerdem die Deutsche Bauern¬
partei .

Noch nicht numeriert sind folgende Parteien : Landwirte ,
Haus - und Grundbesitzer , Nationalsozialistische Kleinrent¬
ner , Jnflationsgeschädigte und Vorkriegsgeldbesitzer , Natio¬
nalsozialistische Kriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene , Nationalsozialistischer Volksbund für
Wahrheit und Recht, Nationalsozialistischer enteigneter Mit¬
telstand , Nationalsozialistische Handwerker , Handel - und
Gewerbetreibende . Diese 6 letzteren mit Anschlußerklärung
an die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -Partei .

Weiter haben sich noch gemeldet eine Arbeiter - und
Bauernpartei mit Änschluherklärung an die Kommunisten ,
ein radikaler Mittelstand mit Anschluß an die Deutschnatio¬
nale Volkspartei , eine Interessengemeinschaft der Klein -

Mstnsr und Jnflationsgeschädigteii nstt Anschluß aff VW
Sozialdemokratie , eine Gerechtigkeitsbewegung für Par¬
teienverbot , eine Kampfgemeinschaft der arbeitenden
Bauern , eine Deutsche sozialistische Kampfbewegung und
eine Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands . Zurück¬
weisung erfuhren eine Schicksalsgemeinschaft deutscher Er »
werbsloser und eine Deutsch- republikanische Reformpartei i,
Von dem Landtagsabgeordneten Waldmaun wurde erklärt '

,
, daß die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei zi
> den obenerwähnten Anschlußerklärungen voraussichtlich ihr
- Zustimmung nicht geben werde .

Die Marktlage
In der abgelaufenen Woche nahm der Buttermarkt einen

ruhigen Verlauf . Der Verbrauch von Frischmilch hat zwar weiter
zugenommen und die Butteranlieserung war , besonders aus dem
Allgäuer Markt , stark rückläufig . Trotzdem konnte Kempten di«
niedrige Notierung von 96 bzw . 86 ,77 nicht verlassen , da der
Großhandel im Hinblick auf seine noch erheblichen Vorräte zurück¬
haltend blieb und die veränderte Kaufkraft der Verbraucher an¬
hielt . Bei mittleren Sorten wird vielfach die Qualität be¬
anstandet , hier blieben auch die Umsätze gering , während erste
Qualitäten besser gefragt waren . Die Lagervorräte dürften nun
aber eine entscheidende Minderung erfahren , so daß die Markt¬
lage unter Einwirkung der Hochsommerwitterung günstiger wer¬
den dürfte . Die Auslandszufuhren waren nicht bedeutend .

Der Käsemarkt verlief im großen und ganzen recht be¬
friedigend . Die Anlieferungen waren verhältnismäßig klein, die
Nachfrage leicht belebt , wenn auch der gesteigerte Frühobstverkehr
nicht ohne Einfluß blieb , und billige Angebote aus Holland und
Dänemark den Markt belasteten . Das Geschäft für Emmentaler ,
das sonst um diese Zeit belebt ist , war ruhig . Kempten behielt die
schon lange gehaltene Notierung bei : 80—86, 70 ^ 75, 62—66 tt .
Dagegen verlief das Weichkäsegeschäft über Erwarten günstig .
Die Schmelzkäseindustrie hatte regen Umsatz und nahm größere
Posten aus dem Allgäuer Markt . Kempten konnte daher den
Preis für Limburger von 21—24 auf 22—26 ^ je Zentner
zwanzigprozentiger grüner Ware heraufsetzen , zumeist wurde aber
in den Abschlüssen die Notierung überboten . Die Verkaufspreise
des Allgäuer Großhandels konnten nur um 1 -K auf 32—3S .K
heraufgesetzt werden . Die Marktlage ist auch weiter zuversichtlich
anauieken .

Auf dem Eiermarkt wurde der Absatz durch die billigen
Angebote des Auslands , in erster Linie Hollands und Rußlands ,
erheblich erschwert , die Verbrauchsnachfrage ging dagegen infolge
des starken Frischobstangebots weiter zurück. Da jedoch auch die
Erzeugung geringer wirk», konnten sich dis Preise jedenfalls für
deutsche Stempeleier halten , während zweite Qualitäten etwas
nachgaben . Unter den derzeitigen Umständen sind Preissteige¬
rungen nicht wahrscheinlich.

Die Schlachtviehmärkte standen meist noch unter dem
Einfluß der preußischen Schlachtsteuer , die sich in ihren Auswir¬
kungen durchaus nicht auf das preußische Staatsgebiet beschränkt .
Am meisten hatten darunter die Rindermärkte zu leiden , nur
Karlsruhe konnte sich bei den Preisen der Vorwoche behaupten .
Wenn auch die Kälbermärkte Preisverluste aufwiesen , so ist dies
allerdings mehr in der Jahreszeit begründet , die Aussichten dürf¬
ten hier zunächst auch nicht besser werden . Am widerstandsfähig¬
sten erwiesen sich die Schweinemärkte , die im allgemeinen ihren
Preisstand behaupteten .

Es sei darauf hingewiesen , daß am 1 . September 1932 wieder
eine Schweinezählung und eine Zählung der nichtbeschau-
pstichtiaen Hausschlachtungen ' von Schweinen stattfindet , die für di«
Landwirtschaft selbst von großer Wichtigkeit ist .

Auf dem Obstmarkt waren die Anfuhren von Prestlingen
bedeutend , aber sie fanden schlanken Absatz ; die Nachfrage war
kaum in

'
einem Jahr so groß wie Heuer, obgleich man den sonst

sehr schönen Früchten den Mangel an Sonnenschein wohl an¬
merkt . Auch süße Kirschen sind recht gut gefragt , sie dürften aber
bald zur Neige gehen . Viel wird über Wurmfraß geklagt . Johan¬
nisbeeren sind gesucht, die Anfuhr ist jetzt aber größer geworden .
Auch Heidelbeeren und sehr viel Himbeeren in bester Qualität
kommen zum Markt . Auf dem Gemüsemarkt läßt der Ab¬
satz trotz nachgebender Preise zu wünschen übrig : Gurken und
Tomaten werden jedoch viel verlangt . Di« Auslandangeboie sind
stark . Auf dem Kartoffelmarkt hat das belgische Ueber -
angebot von Frühkartoffeln infolge der deutschen Kontingentie¬
rung stark nachgelassen und sich nach England gewandt . In Süd -
deuts .chland waren Preise zu 3—4 ^ zu erzielen .

M Will «SM ?

125 . Jahrfeier des rvürtt . Landjögerkorps
Fzstedrichshafen , 18. Juli . Das Württ . Landjägerkorps

feierte am Sonntag im Saalbau seine 125jährige Grün -
dungsfeier in Verbindung mit dem 6 . internationalen Bo -
denseetreffen . Die Zahl der Teilnehmer betrug etwa 1100

- Der Vorsitzende Oberlandjäger a . D . Häring begrüßtealle Erschienenen . Oberst Seeger ging auf dse Geschickedes Korps ein , das 1807 von König Friedrich 15 als Land -
jägerkorps gegründet worden ist . Staatspräsident Dr . Bolz
überbrachte den Dank und die Glückwünsche der Regierung .
Erster Staatsanwalt Eisenbacher (Stuttgart ) betonte ,
daß die Justiz mit besonderer Freude an der Feier teil¬
nehme , weil die Beziehungen zwischen ihr und de,n Land -
jägern einen warmen Unterton aufwiesen . Oberst Seeger
teilte noch mit , daß demnächst eine Verfügung komme ,
nach der das Korpskommando die Befugnis erhalte , nach
vorwurfsfreier lOjähriger Dienstzeit den Titel Ober -
landjäger zu verleihen . Der Senior Beck (Wein -
garten ) , der 1869 in das Korps eingetreten ist, wurde zum
Ehrenmitglied ernannt .

Das Wetter
Der Tiefdruckeinfluß hat sich abgeschwächt . Für Mittwoch

und Donnerstag ist zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht be¬
ständiges Wetter zu erwarten .

Die „Deuka " Deutsche Kapital - und Mobiliar - Gesell¬
schaft m . b . H . , Hamburg 36 , hat fusionsweise die Gemein¬
schaft der Zwecksparer , Hamburg , übernommen . Es handelt
sich um 200 Sparer , mit einer Gesamtantragsumme von
ca . einer Viertel - Million . Fünf Monate nach ihrer Grün¬
dung besitzt ide „Deuka " bereits ca . 4000 Sparer mit einer
Antragsumme von ca . 5 Millionen .

Reue Steuer -Merkblätter . Nach den Bestimmungen der
Steuer -Notverordnung vom 14 . Juni 1932 traten am 1 .
Juli wesentliche Aenderungen bei den Abzügen vom Ar¬
beitslohn in Kraft . Aus den vielen an die Finanzämter ge¬
richteten Anfragen läßt sich erkennen , daß die neuen Vor¬
schriften in weiten Kreisen nicht genügend bekannt sind . Da
der Arbeitgeber haftbar ist , wenn die Steuer - Abzüge gar
nicht , unrichtig oder nicht rechtzeitig vorgenommen werden ,
muh sich jeder Arbeitgeber über die neuen Vorschriften so¬
fort unterrichten , denn der Arbeitgeber macht sich bei un¬
richtigem Abzug auch strafbar . Ueber die Neuregelung der
Abzüge vom Arbeitslohn erschien ein Merkblatt , das an alle
Arbeitgeber kostenlos und portofrei vcersandt wird vom
Verlag für Reicksstsuertabellen m . b . H ., Berlin NW 87,
Elberfelder Straße 30.

Der Reichsminister der Finanzen erließ am 27 . Juni
1932 einen Runderlaß betreffend die Erhebung eines weite¬
ren Betrages bei der Krisensteuer , der Veranlagten , sowie
Durchführung der Erstattung von überzahlter Einkommen¬
steuer , Krisensteuer der Veranlagten und Körperschaftsteuer .
Da sich bei zahlreichen Steuerpflichtigen die wirtschaftlichen
Verhältnisse geändert haben und nach dem Ergebnis der
Veranlagung zur Einkommensteuer , Krisensteuer oder Kör¬
perschaftsteuer überzahlte Vorauszahlungen zu erstatten
sind , so unterrichten sich die Steuerpflichtigen zweckmäßig
über die Bestimmungen um die Anträge auf Erstattung rich¬
tig stellen zu können . Der vollständige Text des erwähnten
Runderlasses des Reichsministers der Finanzen wird des¬
halb jedem Steuerpflichtigen kostenlos und portofrei zuge¬
sandt vom Verlag für Reichssteuertabellen m . b . H . , Berlin
NW 87 , Elberfelder Straße 30 .

Bei dieser Gelegenheit sei auch darauf hingewiesen , daß
jedes Gesetz und jede Verordnung in amtlicher Ausgabe je¬
derzeit lieferbar ist , und zwar nicht nur die zur Zeit gelten¬
den , sondern auch alle nicht mehr geltenden , aber seit 1867
erlassenen Gesetze und Verordnungen . Diese Einrichtung
ermöglicht also jedem Bürger , jedes Gesetz in amtlicher Aus¬
gabe auf die bequemste Weise zu erhalten . Es ist fraglich ,
ob eine ähnlich weitgehende Fürsorge in irgend einem
Staate der Erde besteht .

Wegen Todesfall
find die Hochzeitsfeierlichkeiten Gauß
in Oberweiler
auf Dienstag den 26 . Zuli verschoben .

Wildbad , den 19 . Juli 1932

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir während der Krankheit
und beim Ableben unserer nun in Gott ruhen¬
den unvergeßlichen Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter , Schwester und
Tante

Lhristine Lhel
geb . Schnüd

erfahren dursten , sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank . Besonders danken wir dem Herrn Stadt¬
pfarrer für seine trostreichen Worte am Grabe ,
dem Iungfrauenverein für den erhebenden
Gesang , ferner für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden und für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Ae tmeiM MeMedem »

Kartoffeln
Holländer , Pfälzer , Lauffeuer

liefert billig

H . Huth , Wildbad , Laienbergstr . 111
Pforzheim , Gymnasiumstr . 145 , Telephon 3692 .

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Oberenztal .

Am Donnerstag den 21 . Juli 1932 , abends 8 Uhr 30

spricht im Saale der „Alten Linde " in Wildbad

Pfarrer i . R . Th . Klett
in

Oeffentlicher Versammlung
über

Sie MMUeil-es Zentrum
Ms deutsche Mk u .MrlM

Zu diesem Vortrag wird freundlichst eingeladen .

Eintritt frei !

Handzettel
Plakate

für die kommende Reichstagswa
liefert in jeder Größe und Ausführung , rasch und bi
Buchdruckerei WUdbader Tagbla

Naben Deine lUISVsI einmal keinen
Olanr mebr , nimm
Nm nocii 80 ? k. , Doppelki. 1 .4S !M .
llrbältlirti : kbsoksrk ! - 0i -ogsuis .

killigerVörmltmigk SonUerriis
mit 2 . unä 3 . NI.

ullittügn -üamburg-tjrkmkll
- Stuttgart , je über ttsilbronn -Wüi -rburg .
^ bkabrtl 3,/ZuZ .um 17 . l 5 , pückkunkti 9 .^.uz . 19 .58.
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mit cksm li/IotorsekiktSI . t- ouis
ck s r ttsmburg/tmsriks t- i n i s .

rSossnit »ros «sn von k? IV> . HSS .^ O sn
Programm , -tuskunkt , -Znmeläung - möglicrkst
bslck arbstsn - bei cien pabrkartsnsoksltsrn
äer Dalmköke , bei den ttapsg - ttsissbüros in
Stuttgart , KöniZstrake 12 unä Nauptbaimbok ,
bei äen ttapsg/igsntursn , beim peisedüro
ttomingsr in Stuttgart , KönizstraLe 21 , unä
bei äessen Lveigsielien

Stuttgart , .lull 1932 .
Kelcbzdiibll-VerkellMmtvi ü . keiodsblllm -virelttloi ! Ruttgart

ist : Kassen Lis iiiren Xinäern
eine grünäiicbe /Zusbiiäung
angeäsiksn . — Scbicken Sie
äieseiben in äis

Lkariottenstrake 40.

8viliiiikkM«88en!
Leibe Deeken

beseitigt unter Garantie

Creme und Tinktur zus . 2 .—
Geld zurück , wenn erfolglos .
Hans Althaus , Heiligenstadt

Eichsseld .

IZttM»
Direktion : Steng -Krauö

pernsprscber 535

^ nkang jeweils adenäs 8 Okr

Dienstag äen 19 . äuli

IM» «
Operettenrevue

iMtrvocb äen 20 . äuii

Operette
Donnerstag äen 21 . äuii

„v»8 kvllt« X"
Lckvank

preitag äen 22 . äull

Krieg lm Meile »
buslspiel.
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